
Saison im Eisstadion läuft an
Positive Wirkung der Vereinsarbeit und der Scorpions-Spiele
MELLENDORF (GÖT). Es ist ein
Donnerstagvormittag im Eissta-
dion in Mellendorf. Während die
Schüler einer Klasse mit ausgelie-
henen Schlittschuhen und aller-
hand Hilfsgeräten eine fröhliche
Stunde auf dem Eis verbringen,
sind auch einige deutlich fortge-
schrittenere Besucher dort unter-
wegs. Elegant zieht beispielswei-
se Lena-Josephine Deinhardt ihre
Bahnen, setzt mit einigem Anlauf
sogar zu gekonnten Sprüngen
und Pirouetten an.

Noch ist reichlich Platz auf der
Eisfläche für derartige Kunststü-
cke. Doch je weiter der Herbst vo-
ranschreitet und je tiefer die Tem-
peraturen draußen sinken, desto
mehr Menschen zieht es auf die
Eisbahn am Rande der zentralen
Ortschaft der Wedemark. Das
Team um die Familie Haselbacher
kümmert sich um die beiden gro-
ßen Freizeitbetriebe dort.

Im Sommer ist Ingo Haselba-
cher Chef im Freibad, im Winter
haben er und seine Mitarbeiter
dann mit dem Eisstadion zu tun.
1800 Quadratmeter ist die Eisflä-
che groß, und nur drei bis vier
Zentimeterdick,wieHaselbacher
erläutert. „Wir versuchen ja im-
mer, möglichst sparsam mit der
Energie umzugehen.“ Gekühlt
wird die Halle von einer viele Kilo-
meter langen Verrohrung aus,
die unter der Grundfläche ver-
baut und mit Ammoniak als
Kühlmittel gefüllt ist – sie funk-
tioniere ähnlich wie eine Fußbo-
denheizung, „nur umgekehrt“,
wie Ingo Haselbacher mit einem
Lächeln sagt.

Unten sind dann rund minus
15 Grad Celsius, an der Oberflä-
che noch minus fünf oder minus
sechs. „Bis zu einer Außentem-
peratur von 20 Grad Celsius

funktioniert das ganz prima, ab
25 Grad wird es etwas schwieri-
ger“, berichtet der Geschäfts-
führer.

Allerdings habe man das Eis
auch schon bei 30 Grad Außen-
temperatur nutzen müssen: Das
Training der Hannover Scorpions
in ihrem Heimstadion beginnt
bereits im August, und die Play-
offs der jüngsten Erfolgssaison
dauerten bis in den März hinein.

Die zahlreichen Vereinsaktivi-
täten sind auch ein Grund dafür,
dass die Besucherzahlen seit Jah-
ren steigen. Seit der Eröffnung
der Halle vor gut 50 Jahren haben
sie sich sogar verdreifacht, wie
die Gemeinde kürzlich stolz be-
richtete. Haselbacher bestätigt
die Zahlen: 155.000 Besucher
hat das Team in der Saison
2024/25 gezählt. Im ersten vol-
len Betriebsjahr 1975 waren es

52.427. Damals war die Eisbahn
noch nicht überdacht.

Heute liegt der Betrieb in der
Hand der Sport und Freizeit
GmbH, mit Unterstützung der
Gemeinde. Und die Besucher
strömen zu ganz unterschiedli-
chen Gelegenheiten in die Halle:
48.000 kommen zu den Eis-
hockeyspielen der Hannover
Scorpions, 69.000 gleiten beim
öffentlichen Eislauf über die Flä-
che, 15.000 Besuche zählt der
ESC Wedemark Scorpions beim
Training von Nachwuchs und Eis-
kunstlauf, 9500 Schüler kom-
men mit der Klasse zum Schlitt-
schuhlaufen, und 2000 Gäste
kommen zu Eiskunstlauf-Veran-
staltungen des Vereins.

Wer sich einreihen möchte,
kann die Halle zu den Spielen be-
suchen, Tickets gibt es auf der
Internetseite des Vereins ESC

Wedemark Scorpions. Öffentli-
che Eislaufzeiten in der ARS-Are-
na, Am Freizeitpark 2, sind mon-
tags bis mittwochs, 9.30 bis
11.30 Uhr, in den Ferien und an
Feiertagen zusätzlich von 15 bis
17.30 Uhr. Donnerstags öffnet
die Halle von 9.30 bis 11.30 und
15 bis 17.30 Uhr und zur Eisdisco
noch einmal von 19 bis 21 Uhr.
Freitags sind die Zeiten von 9.30
bis 11.30 und 15 bis 17.30 Uhr,
sonnabends von 10 bis 11.30
und 15 bis 17.30 Uhr, sonntags
von 9.45 bis 11.45 und 15 bis
17.30 Uhr.

Erwachsene zahlen fünf Euro
Eintritt, mit Ermäßigung kostet
dasTicket3,50Euro. Familienmit
zwei Kindern zahlen 16 Euro. Zur
Eisdisco liegt der Eintritt bei sechs
Euro. Weitere Preise stehen auf
der Internetseite eisstadion-mel-
lendorf.de/preise.

Vielseitig: Anfänger und Könner teilen sich die Eisfläche in Mellendorf. Foto: Kathrin Götze

Repair-Café öffnet die Türen
MELLENDORF. Wie immer am
ersten Samstag eines Monats re-
pariert und berät das Repair Café
Wedemark auch am 1. Novem-
ber wieder im Mehrgeneratio-
nenhaus (MGH), Gilborn 6, in der
Zeit von 14 bis 17 Uhr. Ob Elekt-
ro-Kleingeräte, PCs und Handys,
Textilien, Nähmaschinen, Gar-

tengeräte, Fahrräder, Spielzeug
undÄhnliches– fast alles istmög-
lich. Auch kleine Schweißarbei-
ten können durchgeführt wer-
den. Nicht repariert werden aller-
dings Geräte mit Verbrennermo-
tor sowie Kaffee-Vollautomaten.

Die Reparaturen werden kos-
tenlos ausgeführt, lediglich Ver-

brauchsmaterial und Ersatzteile
werden zum Selbstkostenpreis
berechnet. Spenden sind jedoch
gern gesehen.

Für das leibliche Wohl sorgen
Kaffee und Kuchen. Die Initiative
lädt Interessenten aller Fachbe-
reiche ein, sich aktiv zu beteiligen
und sich während der Veranstal-

tung über den Hintergrund,
Zweck und weitere Einzelheiten
zu informieren.

Weitere Informationen gibt es
unter www.repaircafe-wede-
mark.de, bei Bernd Wilts unter
der Mobil-Telefonnummer 0172
- 41 53 217 oder per E-Mail an
bernd.freerk.wilts@t-online.de.

Sperrung wegen Schwertransport
WEDEMARK. Zur Organisation
diverser Maßnahmen im Vor-
feld des in den Nächten vom 26.
auf den 27. und 27. auf den 28.
Oktober geplanten Schwer-
transportes des Rumpfes des
Airbus A 310 vom Flughafen
Langenhagen zum Serengeti-
park Hodenhagen sind im Rah-
men verkehrsbehördlicher An-
ordnungen unter anderem
Sperrungen von Straßen erfor-
derlich.

So ist die K102 Resser Straße
an der Kreuzung Husalsberg in
Scherenbostel vom 15. Oktober
vormittags bis zum Morgen des
20. Oktober und die K 102 Am
Husalsberg am 20. Oktober
morgens bis zum 26. Oktober
halbseitig für die Demontage
von Straßenlaternen, Beton-
masten und Lichtsignalanlage
beziehungsweise vorbereiten-
de Erdarbeiten zur Verbreite-
rung der Fahrbahn gesperrt.

Während der Sperrung Am
Husalsberg wird der Verkehr
überdieSchlagerChausseeum-
geleitet. Da der Schwertrans-
port ausschließlich nachts zwi-
schen 22 und 6 Uhr erfolgen
darf, wird eine Abstellfläche mit
Platten Am Husalsberg vorbe-
reitet. Die bisherige Planung
sieht vor, dass der Transporter
mit dem Airbus-Rumpf dort

tagsüber am 27. Oktober steht,
bevor er sich um 22 Uhr wieder
auf der L 190 in Richtung Mel-
lendorf in Bewegung setzt.

Da er in Elze die Bahnstrasse
queren muss, ist in der Nacht
der dortige Bahnübergang
kurzzeitig gesperrt. Hinter

Sprockhof verlässt der Schwer-
transport das Gebiet der Ge-
meinde Wedemark. Im gesam-
ten Streckenverlauf des Trans-
portes werden im Vorfeld Ver-
kehrszeichen entfernt, Baum-
äste hochgebunden und Ver-
kehrsinseln überfahrbar ge-

macht. „Daher kann es in dieser
Zeit tagsüber und während des
Transportes nachts zu Ein-
schränkungen kommen“, bit-
tet Katrin Faesel die zuständige
Fachbereichsleiterin von der
Gemeinde Wedemark um Ver-
ständnis

Schmuck, Zahngold, Münzen, Silber, Bestecke

goldschmiede-wiek.de

Altgoldankauf

Wedemarkstr. 62 05130 / 377-477

Do + Fr: 10-13 + 15-18 und Sa: 10-13
und nach Terminvereinbarung

Trauringe, Anfertigungen, Reparaturen

MöbeltischlereiMöbeltischlerei
August RehseAugust Rehse
Sind dieMöbel nichtmehr schön,

einfach nur zu Rehse gehen!

Johannisgraben 15
30900Wedemark
Tel: (05130) 8660

Möbelrestaurierung -Möbellackierungen

Polster und Bezugsarbeiten

Möbelneubau -Möbelumbauten

TAG DER SICHERHEIT
So hilfreich

1.11.1.11.
Tipps & Tricks von
Sicherheitsprofis

Torsten „Toto“
Heim

Marco
Brandes Peter Althof Shoppen Parken So einfach

Dem Einbrecher keine Chance
kostenlose Beratung vor Ort
Um- und Nachrüstung von
Fenstern und Türen
nach DIN 18104
Montage durch geschulte
Fachkräfte
Lieferung und Montage von
geprüften Sicherheitsfenstern

Bissendorf · Burgwedeler Str. 14
(05130) 87 38

e-mail: tischlerei-knoke@t-online.de

Vom LKA Niedersachsen
gelisteter Betrieb!
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